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Das köstliche Cardobeneoict-Oel loi. 6l.
Das compomrt IohanmsiOel lol. 66.
Hie Bettler-Salben ioi.ys.
Die Cardobenedict^Salben fol.76.
Der Königin in Ungarn grüne Salbe» lol. 78.
Das allerköstlichsteVezoar-Pulver 5ol. 94.
Das rothe Edlgestein-Pulver/ in der

Pest zu gebrauchen 5ol. 96.
Das grüne Pulver iol.99.
Das Pulver toi. 104.
Pulver für die Pestilentz iol. ios.
Das Pulver kol.l o?.
Rauch für den bösen Lufft loi. 1 io.
Der Pest-Rauch 5c»l. «14.
DteEleMr /ol. 12z.
Die px^parirten Cronabethbsr fl)l. I »4.
Die 5erpen«ria.Wurtzen fol. 1 28.
Die l'erra sigillat» tdl. 128.
Die edlen PiUulen ^01.137.

t^um.6.

Num. 7.
d^UIN. 12.

dilum. 16.17.
d^um. 26.
Num. 45.
d^um. 49.
I^Ium. 59.
Nun». 2.
dilllN. 20. 2l.
Num. 18.
^UM< 19.
dlum. 22.

!^UM. 28.

LoäazrI-Mustznd.
Die DiZer«, wie ltt Glieder^Zuständett.

K"i. Ein Pflaster vor das Podagra/ dieSchmertzen
alsobalden darmit zu stillen.

'ImbVibergail/ Mastix/ Terpentin/ jedes 4-Loth/ Veuedische
Saiffen8.Loth/ Kreiden lo.Loth/ Hunds-Galli8.Karpffen<
Gallen 16. Hechten-Gallen »6. Gallen von alten Hauß-Haanen

4. Diese Sachen alle in ein Glaß gethan / daß oben ein engen Halß
hat / was zu stossen ist / das zerstoß / und thue es auch mit in das Glaß /
gieß ein Seitel guten Brandwein darauff/ laß an einem warmen Ortt)
stehen / wann alles untereinander vermengt ist/ so streicht mans auff
ein Tuch/ legt es über/ alles was im Haußabgetödtetwird/ soll man
die Gallen in ein Glaß zusammen klauben/ und mit solchen denPoda-
graischen die schmertzliche Oerther bestreichen/ es linderet zur Stund die
Schnmtzen.

^'2.
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N"2. EM Pflaster vor das poä^ru, Lciatica, und
vor verstärke und lahme Glieder,

l AuwOel / Lorbeer-Oel/ Terpentin-Oel/Altheo?-Salben / jedes 3.
' Loth / weiß Bleyweiß/gelbeSWachs/ lüolopkomum, viaplama.

Pflaster/ jedes l. Loth/geschlagenes gutes Gold?. Büchel/Weyh-
rauch/ Mastix und Agstein/ jedes ein Loch/ dieses alles nach Artl) der
Kunst zu einem schwartzenMaster gemacht/ und überlegt/ ist einsehe
dienliches Mittel.
5l" 3. Für das Podagra.

^Imb Honig und Kühe-Koth/ sieds durcheinander/ legs also war-
- merüber/ wo dir wehe ist/mit einem wollenen Tuch/thue es offt

du empfindest Linderung.

K"4. Podagra-Wasser.
^Ilsen« Saamen / Boten mit allen / an St. Iohannes,Tag im Som¬

mer leg es in ein Hafen/ der muß am Boden voller Alcher seyn/
nnterden sitz noch ein Hasen/ müssen al/ebeede glasiert seyn/ thue

«in Deckel über den obigen/ und verstreiche sie beede/ daß kein Lufft auß-
oder ein mag / grab sie ins Erdreich, daß ein Spann oder mehr darüber
außgehe / laß stehen biß an den Christag/ oder wiederumb St. Johannes <
Tag/ nimoden herauß/ so findest du in den andern Hafen ein Wasser,
das ist gut vor das Podagra/ streiche dieschmertzliche Gliederdarmit /
dis Wasser muß in ein Glaß behalten werden.
N"5. Ein anders.

ßFmb ein Mistlacken in ein Haftn/ laß 2. Gauffen voll.Wohlge¬
mut!) darinnen wohl sieden/ und halt dasGlid/ an welchen d»
die Schmertzen haft / auffs wärmest darinn.

5l°6. Noch ein anders.
Tem/ sein eignen Hirm warm auffgelegt/ oder von einem kleine»
Knäbel / stillt die Schmertzen, und ziecht die Hiß auß.

K'7. Ein guter Podagra-Rauch.
eImb Mastix/ Storax, Weyyrauch/ Cronabeth-Holtz/ wilden
' Hanff/Himmelbrand-Blühe,Scharlach*Rosen/jedes ein Loch/

schneide solches groolecht untereinander zu einem Rauch/ also istes
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es fertig, ns. Wer dasPodagra hat/ der rauche Tücher mit die¬
sem Rauch/ und schlage die schmertzhaffte Glieder darmit ein/er ist sehr
dlenstllch.

N° 8. Ein Laug/ sambt einen Umbschlag vors
Podagra.

)lImb Birckenbesen'Aschen/machdarvon ein Laug/ so viel vonnS,
H thel,/ sied in der Laugen Lorber und Cronabethstauden - Ha'pel/

sambt den Boren/ duncke leinene Tücher darein/ legs so warm als
möglich ist auf die Podagrische Orth/wann die Tücher erkaltet/ nimbs
weg und leg folgenden Umbjchlag daraus: Erstlich nimb Semelschmol-
len so viel vonnöthen/Rosen-Salben 4-Loth/Saffran ein halb Ouintl/
Gaffer 2. Gran/ außgezogene c»M2 i.^uintl/ sied es in Milch dick zu
einem Umbschlag/ und /eg ihn warm ausdie krancke Glieder.
Item: Der goldeneEsslg fol. z5. Num. 1.
Item: Der MeerjZwiffel<Estig sol. 37. t^um. 5.
Item- Der Rauch fol.114. t^um.22.
Item: DieElirier 5ol. 12;. Kum. ,8.

^s°!.
tor die Uulß.

Umbschlag auf die Pulß / ziehet die Hitz

und

gewaltig auß.
An soll rockenes Brod klein brsßlen/ wie ingleichen Assang/ gieß
Himbör-Estig daran/und stckts ausgebunden.

2. Ein andern auf die Pulß.
An nehm geflossen« Cronabethbsr der schwachen/KimelUnd Mu-

scatblühe/ jedes gleich/ stoß wohl/ mach kleine Polster!/ füll es dar¬
mit/ und legs auf die Pulß nur trucken/ wann man will/ kan man

ein Krafft«Wasser oderEfflg waichen/und anfeuchten.

3. Ein Pulß-Salbl.
An nehme l'erra Zißi^ar«, weiß gebrenntes Hirschhorn/ und M«-

dritat/jedes einer Haselnuß groß/ ein Blatl Gold/ Saffran ein
wenig/ von einem halben Lemoni den Sasst/ Boragi-Wasser,

ein Ayrtlar/dieses zusammen gemengt/und gebraucht.
Eee ^4-
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